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Update: Rechtsprechungsänderung zur Anrechnung ausländischer Quellensteu-
ern bei Fondsinvestments von liechtensteinischen Privatanlegern

a September 2022

Der VGH hat in seiner Entscheidung 2020/107 vom
22.4.2022 die Grundsätze seiner Rechtsprechung zur
Steueranrechnung von Quellensteuern bei Investment-
fondsanlagen von Privatanlegern (VGH 2020/106) ver-
worfen.
Gemäss der bisherigen Rechtsprechung war eine An-
rechnung ausländischer Quellensteuern, die auf der
Ebene eines persönlich ertragssteuerpflichtigen (aber
sachlich befreiten) Investmentfonds anfallen, auf die in-
ländische Vermögens- und Erwerbssteuer des Anlegers
möglich, gleichwohl es dabei nicht um eine Steuer des
Anlegers, sondern um eine Steuer eines anderen Steu-
ersubjekts (des Investmentfonds) handelte. Im Ergebnis
stellte die Rechtsprechung Investmentfonds, die als ju-
ristische Person strukturiert sind oder als solche gelten,
für die Quellensteueranrechnung der steuerlichen Be-
handlung von Personengesellschaften gleich.
Mit der Entscheidung 2020/107 vom 22.4.2022 weicht
der Gerichtshof von dieser Betrachtung ab und erkennt
die Steuersubjekteigenschaft entsprechender Invest-
mentfonds an. Eine Anrechnung von Quellensteuern an-
derer Steuerpflichtiger auf die eigene Steuer der Anle-
ger/Investoren, ist somit nicht mehr möglich. Rechtssys-
tematisch ist die Entscheidung zu begrüssen.
Zugleich gilt es zu beachten, dass die wirtschaftlichen
Überlegungen von denen sich der VGH in der ersten
Entscheidung leiten liess, durchaus zutreffen. Eine In-
vestmentfondsanlage basiert steuerlich auf dem sog.
Grundsatz der Direktinvestmentparität, wonach eine In-
vestmentfondsanlage aus steuerlicher Perspektive im
Vergleich zur Direktanlage nur dann attraktiv bzw. sinn-
haft ist, wenn keine steuerlichen Nachteile mit der In-
vestmentfondsanlage einhergehen, die im Wege der Di-
rektanlage nicht eintreten oder vermeidbar sind. Dieser
Grundsatz rechtfertigt es regelmässig besondere Best-
immungen für die Investmentfondanlage zu implemen-
tieren.

So stünde es der Prärogative des Gesetzgebers frei, et-
waige steuerliche Nachteile, die durch einen rechtsyste-
matisch richtigen Ausschluss der Quellensteueranrech-
nung auf Anlegerebene entstehen, durch eine gesetzlich
reglementierte Anrechnungsmöglichkeit zu vermeiden.
Für weitere Informationen kontaktieren Sie direkt unsere
Spezialisten:

Dr. Florian Kloster
Steuerberater (DE)
Mail: florian.kloster@confida.li
Tel: +423 235 84 01

Elia Sozzi
Treuhänder mit eidg. Fachausweis
Mail: elia.sozzi@confida.li
Tel: +423 235 84 14

Iryna Gartlacher
Mag., MSc,
LL.M. International Taxation
Mail: iryna.gartlacher@confida.li
Tel: +423 235 84 49
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Anrechnung ausländischer Quellensteuern bei Fondsinvestments
von liechtensteinischen Privatanlegern

a Mai 2022

Liechtenstein verfügt über einen hochqualitativen
Fondsstandort, der sich unter anderem durch eine mo-
derne Gesetzgebung, hohen Anlegerschutz, ein leis-
tungsfähiges Bankensystem und ein attraktives Steuer-
system auszeichnet. Neben einer breiten Diversifikati-
onsmöglichkeit bietet die Anlage über Investmentfonds
(UCITS, AIF und IU) regelmässig weitere Vorteile, wie
eine professionelle Vermögensverwaltung. Um diese
Vorteile voll ausschöpfen zu können, ist es von entschei-
dender Bedeutung, dass mit der Anlage über einen In-
vestmentfonds im Vergleich zur Direktanlage über alle
Ebenen (Anleger-, Fonds- und Investmentebene) keine
steuerlichen Nachteile verbunden sind.
Besteuerung liechtensteinischer Investmentfonds
Die Besteuerung liechtensteinischer Investmentfonds
folgt dem international anerkannten Grundsatz der sog.
steuerlichen Transparenz, wonach die Anlage über In-
vestmentfonds unabhängig von deren Rechtsform nicht
zu einer höheren Steuerbelastung führen soll als eine
entsprechende Direktanlage.
Investmentfonds, die nicht bereits aufgrund ihrer Ausge-
staltung als Personengesellschaft steuerlich transparent
zu behandeln sind, gelten zwar als juristische Personen
und unterliegen als solche der persönlich unbeschränk-
ten Ertragssteuerpflicht, jedoch werden zugleich alle Er-
träge aus dem fremdverwalteten Vermögen sachlich
steuerbefreit. Im Ergebnis fällt nach liechtensteinischem
Steuerrecht auf der Ebene des Investmentfonds im
Grunde keine zusätzliche Steuerbelastung an. Die Be-
steuerung soll vielmehr auf der Ebene der Anleger erfol-
gen.
Ausländische Quellensteuern
In der Regel investieren Investmentfonds für Privatanle-
ger gemäss der vorgegebenen Anlagestrategie in ein
breit diversifiziertes Portfolio unterschiedlicher Invest-
ments. In Abhängigkeit von der Art und der Belegenheit
des Investments (bspw. ausländische Aktien) kann der
Investmentfonds im jeweiligen Ausland beschränkt

steuerpflichtig sein. Werden auf der Grundlage der be-
schränkten Steuerpflicht des Investmentfonds Quellen-
steuern erhoben, können diese in vielen Fällen nach
dem nationalen Recht des Quellenstaates oder auf der
Grundlage eines mit Liechtenstein abgeschlossenen
Doppelbesteuerungsabkommens (DBA) in der Regel
auf 15% reduziert werden. Diese Belastung ist definitiv
und stellt eine Steuerbelastung des Investmentfonds
dar. Ist der Investmentfonds nicht abkommensberechtigt
oder wird keine Reduzierung beantragt, wird die Quel-
lensteuerbelastung zum entsprechend höheren Aus-
gangsquellensteuersatz definitiv.
Vermögens- und Erwerbssteuer
Die Erträge des Investmentfonds werden unabhängig
davon, ob diese tatsächlich ausgeschüttet oder thesau-
riert werden, dem Anleger zugerechnet. Bei liechtenstei-
nischen Privatanlegern wird die Beteiligung am Invest-
mentfonds auf Basis des anteiligen Wertes des Invest-
mentfonds (anteiliger NAV) im Rahmen der Vermögens-
steuer erfasst und fliesst als Bestandteil des Sollertrags
in die Bemessungsgrundlage der Erwerbssteuer ein.
Werden im Ausland (bspw. auf Dividenden) Quellen-
steuern erhoben, tritt eine weitere Besteuerung hinzu.
Es kommt zu einer doppelten Besteuerung der Erträge.
Vermeidung der Doppelbesteuerung
Diese kann nach der Rechtsprechung des VGH, gleich-
wohl es sich im Fall der ausländischen Quellensteuer
nicht um eine Steuer des Anlegers handelt, durch die
Anrechnung der ausländischen Quellensteuern auf die
inländische Vermögens- und Erwerbssteuer des Anle-
gers reduziert oder vollumfänglich vermieden werden.
Im Ergebnis lässt sich durch die Anrechnung eine deut-
liche Verbesserung des Nachsteuerergebnisses errei-
chen.
Beispielrechnung
Ein liechtensteinischer Privatanleger hält Anteile an ei-
nem liechtensteinischen Aktienfonds. Auf den Privatan-
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leger entfällt u.a. anteilig ein Aktienbestand an der CH-
AG im Wert von CHF 100'000 (zum 1.1.). Die Dividen-
denrendite der CH-AG beträgt 4% p.a. Der persönliche
Steuersatz des Privatanlegers beträgt 16%.

Vermögenswert
Aktien CH-AG zum 1.1.

100'000

Dividende (unterjährig) 4'000
Ausländische Quellensteuer
(15% nach DBA)

600

Bemessungsgrundlage für
Erwerbssteuer (Sollertrag)

4'000

Erwerbsteuer (Tarif: 16%) 640
Steuerbelastung
ohne Anrechnung

1'240

Steuerbelastung
nach Anrechnung

(600 + 40) 640
(1'240 ./. 600)

Im Beispielsfall kann die Doppelbesteuerung vollständig
vermieden werden. Die Gesamtsteuerbelastung redu-
ziert sich um fast 50%.

Nach Art. 22 SteG ist eine Anrechnung ausländischer
Quellensteuern in Bezug auf jeden einzelnen Ertrag zu
berechnen (sog. per-item-limitation).

Für weitere Informationen kontaktieren Sie direkt unsere
Spezialisten:

Unseren Newsletter zu steuerlichen Themen können Sie
abonnieren unter Newsletter | CONFIDA.
Disclaimer
Dieser Newsletter wurde lediglich zur Information erstellt und stellt
keine Rechts- oder Steuerberatung dar. Wir übernehmen keine Haf-
tung oder Verantwortung für allfällige Unklarheiten, Unkorrektheiten o-
der Ungenauigkeiten dieses Newsletters. Wir empfehlen jeden Fall un-
ter Berücksichtigung aller Umstände mit Ihrem Steuerberater zu ana-
lysieren.
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